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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch; Flatterbinsen-Birkenbruchwald; Brennnessel-Grauweidengebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18868

X

Langgestreckte, schmale Moorsenke westlich des Pfarrsees bei Wokuhl. Es dominiert ein dichtes Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch auf 
einem feuchten bis sehr feuchten, eutrophen Torfstandort. Im Zentrum befindet sich kleinflächiger ein Flatterbinsen-Birkenbruchwald auf 
einem feuchten, mesotrophen Torfstandort. Es ist ein junger Wald von max. 20 Jahren mit vereinzelten Kiefern. An den Rändern der 
Moorsenke kommt ein Brennnessel-Grauweidengebüsch auf frischem bis feuchtem, eutrophem Standort vor. Angrenzend sind vor allem 
Hochstaudenfluren und Nadelwald zu finden.
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Betula pubescens Juncus effusus Salix cinerea

Calamagrostis canescens Urtica dioica

Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris Polygonum amphibium Salix aurita
Sambucus nigra


